
















Von: Linden Hubertus
An: Probierz, Maximilian; Bürgerdialog Stadt Bornheim
Thema: Bebauungsplan Ro 23 in der Ortschaft Roisdorf, 9. Änderung des FNP der Stadt Bornheim in der Ortschaft

Roisdorf, Ihr Schreiben vom 01.06.2018
Datum: Freitag, 22. Juni 2018 11:47:23
Anlagen: bild.png

tlv.jpg

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Probierz
bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 01.06.2018, Az.: 612601 – Ro 23 / 612001 – 9. Änderung,
teilen wir Ihnen als Eigentümerin des Erdgas-Versorgungsnetzes mit, dass unsererseits gegen
das beabsichtigte Verfahren keine Bedenken bestehen. Innerhalb des dargestellten Planbereichs
sind Leitungsanlagen der e-regio zur Erdgas-Versorgung nicht vorhanden. Im Zuge der weiteren
Entwicklung des Planbereiches kann das Erdgas-Versorgungsnetz -den Bedürfnissen
entsprechend- von der bestehenden Versorgungsanlage in der „Koblenzer Straße“ bzw. vom
„Fuhrweg“ aus, erweitert werden.
Alternativ zur konventionellen Erdgasversorgung wäre auch ein Nahwärmekonzept denkbar.
Gerne beraten wir Sie hierzu und unterbreiten Ihnen auch ein entsprechendes Angebot.
Hinweise für die Verlegung von Versorgungsleitungen:
Um spätere Aufbrüche in Fahrbahnen zu vermeiden empfehlen wir, die Versorgungsleitungen
gebündelt in den Nebenanlagen (Gehwegen, Parkstreifen o.ä.) unterzubringen. Die Breite dieser
Nebenanlagen ist so zu dimensionieren, dass die geforderten Sicherheitsabstände der
Versorgungsleitungen untereinander eingehalten werden können. Als Richtmaß sollte hier eine
Mindestbreite von 1,50 m für Gas-, Wasser-, Strom- und Kommunikationsleitungen gelten.
Diesbezüglich sind zwingend auch die Mindestabstände zu evtl. Nahwärmeversorgungsleitungen
zu beachten.
Hinweis zu Baumstandorten / Bepflanzungen:
Wir weisen darauf hin, dass eventuell geplante Ausgleichsmaßnahmen, insbesondere das
Anpflanzen von Bäumen, grundsätzlich außerhalb von Leitungstrassen anzustreben sind.
Weitere Informationen hierzu enthält das technische Merkblatt DVGW GW 125 "Bäume,
unterirdische Leitungen und Kanäle", aktualisiert erschienen im Februar 2013, ergänzt durch das
Beiblatt zu GW 125, erschienen im März 2016. 
Es gilt, Präventivmaßnahmen zu ergreifen zum Schutz von Ver- und Entsorgungsleitungen vor
dynamischen und statischen Belastungen durch Baumwurzeln. Der Präventivschutz reicht von
der Baumart-Auswahl bis zu sinnvollen und wirksamen technischen Schutzmaßnahmen. Zu den
kritischen Baumarten zählen nach derzeitigem Kenntnisstand: Ahorn, Götterbaum, Rosskastanie,
Pappel, Platane und Blauzeder. Wir bitten, dies bei der Aufstellung der Pflanzliste entsprechend
zu berücksichtigen.
 
 
 
 
Freundliche Grüße
 
Hubertus Linden

Netzplanung 

mailto:Hubertus.Linden@e-regio.de
mailto:Maximilian.Probierz@Stadt-Bornheim.de
mailto:info@stadt-bornheim.de
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e-regio GmbH & Co. KG _ Rheinbacher Weg 10 _ 53881 Euskirchen 
Telefon 0 22 51 / 708-223 
Telefax 0 22 51 / 708-9223 
Mobil 0 160 / 901 55 62 7 
hubertus.linden@e-regio.de 
www.e-regio.de 
www.facebook.com/e-regio 

Spannendes aus der Region im e-regio-Blog: www.energie-zeit.de 

Smart Home? Einfach mit e-regio easy 
www.e-regio.de/easy

e-regio GmbH & Co.  KG, Telefon: 0 22 51 / 708-0, Fax:  0 22 51 / 708-163, Vorsitzender des  Aufsichtsrates: Dr. Uwe Friedl,  Amtsgericht Bonn
HRA 5884, Persönlich haftende Gesellschafterin: e-regio Verwaltungs-  und Beteiligungsgesellschaft mbH, Geschäftsführer: Dipl.-Kfm. Christian
Metze, Amtsgericht Bonn HRB 12691 
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http://www.e-regio.de/
http://www.e-regio.de/
http://www.e-regio.de/
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RSAG AöR – 53719 Siegburg        
 
 
 
 
Stadt Bornheim         Ansprechpartner: 
Stadtplanung         Ralf Mundorf 
Postfach 1140         Geschäftsbereich: 
53308 Bornheim        Qualitätssicherung 
  
 
          Tel:  02241 306 368 
          Fax: 02241 306 373 
          ralf.mundorf@rsag.de 
           
                    18. Juni 2018 
 
 

Bebauungsplan Bo 23 in der Ortschaft Roisdorf 

9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bornheim in der Ortschaft Roisdorf 

 

Sehr geehrter Herr Schier, 
 
danke für Ihre Mitteilung vom 1. Juni 2018. 
 
Von Seiten der RSAG AöR werden zu dem Bebauungsplan und der Änderung des 
Flächennutzungsplanes in der vorgesehenen Lage keine Bedenken erhoben. 
 
An Hand der von Ihnen eingereichten Unterlagen entnehmen wir, dass die geplanten 
Wohnstraßen ausreichend dimensioniert sind und in Wendeanlagen für 3-achsige 
Abfallsammelfahrzeuge enden. 
 
Die untergeordneten Wohnwege werden von unseren Sammelfahrzeugen nicht befahren.  
Aus diesem Grund müssen an der Haupterschließung- und Stichstraße Abfallsammelplätze, 
zum Bereitstellen der Abfälle am Abfuhrtag berücksichtigt werden.  
 
Wir weisen darauf hin, Abfall darf nach den geltenden Arbeitsschutzvorschriften gemäß  
§ 16 UVV „Müllbeseitigung“ (BGV C27) nur abgeholt werden, wenn die Zufahrt zu Abfall-
behälterstandplätzen so angelegt ist, dass ein Rückwärtsfahren nicht erforderlich ist. Die 
identische Forderung ergib sich aus § 4 Abs. 3 Betriebssicherheitsverordnung. 
 
Weitere Sicherheitstechnische Anforderungen an Straßen und Fahrwege für die Sammlung 
von Abfällen entnehmen Sie bitte der BGI 5104 und RASt 06. 
 
                                                                                                                                                                                                                                                                         
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Udo Otto     Ralf Mundorf 







  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datum 12.06.2018 

Seite 1 von 1 

 

 

Aktenzeichen: 

22.5-3-5382012-377/18/ 

bei Antwort bitte angeben 

 

Herr Brand 

Zimmer 114 

Telefon: 

0211 475-9710 

Telefax: 

0211 475-9040 

kbd@brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Mündelheimer Weg 51 

40472 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-9040 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de  

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis D-Flughafen, 

Buslinie 729 - Theodor-Heuss-

Brücke 

Haltestelle: 

Mündelheimer Weg 

Fußweg ca. 3 min 

 

Zahlungen an: 

Landeskasse Düsseldorf 

Konto-Nr.: 4 100 012 

BLZ: 300 500 00 Helaba 

IBAN: 

DE41300500000004100012 

BIC: 

WELADEDD 

 

 

 

 

 
 
 

 

Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 

Bezirksregierung Düsseldorf 

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung 
Bornheim, 9. Änderung Flächennutzungsplan 
 
Ihr Schreiben vom 01.06.2018, Az.: 61 20 01 - 9.Änderung  
 XXX1 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern keine Hinweise auf das Vorhandensein von Kampfmitteln im bean-
tragten Bereich. Daher ist eine Überprüfung des beantragten Be-
reichs auf Kampfmittel nicht erforderlich. Eine Garantie auf Kampfmit-
telfreiheit kann gleichwohl nicht gewährt werden. Sofern Kampfmittel ge-
funden werden, sind die Bauarbeiten sofort einzustellen und die zustän-
dige Ordnungsbehörde oder eine Polizeidienststelle unverzüglich zu ver-
ständigen.  
 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich eine 
Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unserer Internet-
seite das Merkblatt für Baugrundeingriffe. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Im Auftrag 
 
 
(Brand) 

Stadt Bornheim 
GB 3.2 
Rathausstr. 2 
53332 Bornheim 
 
XXX012 
 

 

 
Durchschrift 

 

 

XXX011 

¹ Zur Kampfmittelüberprüfung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstü-
cke und eine Erklärung inkl. Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. Sofern keine 
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen. 
XXX9 

http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/_Merkblatt_f__r_Baugrundeingriffe.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp


Diese Karte darf nur mit der zugehörigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.

Aktenzeichen :

Bezirksregierung 
Düsseldorf

22.5-3-5382012-377/18

 

Datum : 12.06.2018
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1:4.000Maßstab : 

Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.

Legende 

Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger

geräumte Fläche
Detektion nicht möglich militär. Anlage

Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch
Stellung

ausgewertete Fläche(n)

Überprüfung der zu überbauenden Flächen
ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauenden Flächen
wird empfohlen











Gegründet 1975 als „Bürgerinitiative gegen den Quarzabbau!“ 
Umweltschutz-Preisträger der Stadt Bornheim (1986/2006) und des Rhein-Sieg-Kreises  (1997) 

Mitglied im Rheinischen Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V. und  
in der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW (LNU) e.V. 

Landschaftsschutzverein Vorgebirge e.V. - LSV - Vorstand: Dr. Michael Pacyna (Vors.)   02222 - 59 06  
53332 Bornheim, Zentwinkelsweg 7 Norbert Brauner (stv. Vorsitzender)  02222 - 64 146 
Volksbank Köln Bonn eG,   BIC: GENODED1BRS Klaus Benninghaus (Geschäftsführer)   02222 - 16 97 
IBAN : DE78 380 601 860 211 122 021 Michael Breuer (Kasse)   02227 - 76 07 

 

 
LSV,  Zentwinkelsweg 7,  53332 Bornheim Bornheim, 19.07.2018  
 
  
 
 
Stadt Bornheim 
7.1-Stadtplanung 
Herr Manfred Schier 
Rathaus 
53332 Bornheim 
 
 
 

9. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Bornheim in der Ortschaft 

Roisdorf (Az.: 61 26 01 – 9. Änderung) 
Ihr Schreiben vom 01.06.2018: Benachrichtigung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
nachfolgend finden Sie unsere Stellungnahme zu der oben angeführten städtebauli-
chen Planung. 
Mit freundlichen Grüßen  

 

             (Dr. Michael Pacyna) 
  
 
 

 

Weitere Informationen zu unse-

ren Aktivitäten finden Sie unter 

www.lsv-vorgebirge.de 



Seite 2 zum Schreiben vom 19.07.2018 

 

Stellungnahme des LSV zur 9. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt 

Bornheim in der Ortschaft Roisdorf 

Mit dem Vorschlag zur 9. Änderung des FNP wird vor dem Hintergrund der mit dem Ro 
23 beabsichtigten Wohnbebauung folgerichtig und in sich konsequent das Ziel verfolgt, 
das Plangebiet des Ro 23 und das Plangebiet des ebenfalls in Vorbereitung befindli-
chen Ro 22 insgesamt als Wohnbauflächen (W) darzustellen.  
Auch hiergegen erhebt der LSV keine grundsätzlichen Bedenken.  
Der LSV behält sich vor, erst dann hinsichtlich des Ro 22 eine Stellungnahme und Be-
wertung abzugeben, wenn das Beteiligungsverfahren zum Ro 22 in Gang gesetzt wur-
de und dem LSV die entsprechenden Planunterlagen zur Verfügung gestellt wurden. 
Ob und inwieweit die hinsichtlich der regionalplanerischen Ausweisung im Regionalplan 
sich ergebenden Fragen einer zeitnahen Klärung zugeführt werden können, muss dem 
weiteren Verlauf der Anfrage nach § 34 LPG überlassen werden. 



Von: Koordinationsanfrage Vodafone Kabel Deutschland
An: Probierz, Maximilian
Thema: Stellungnahme S00672821, VF und VFKD, Stadt Bornheim, 61 20 01 - 9. Änderung, 9. Änderung des

Flächennutzungsplanes in der Ortschaft Roisdorf
Datum: Freitag, 20. Juli 2018 15:49:37

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

D2-Park 5 * 40878 Ratingen

Stadt Bornheim - 7.1-StadtPlanung - Maximilian Probierz

Rathausstraße 2

53332 Bornheim

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00672821

E-Mail: TDRA-W.Ratingen@vodafone.com

Datum: 20.07.2018

Stadt Bornheim, 61 20 01 - 9. Änderung, 9. Änderung des Flächennutzungsplanes

in der Ortschaft Roisdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 01.06.2018.

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland

GmbH gegen die von Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend

macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres

Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist

unsererseits derzeit nicht geplant.

Freundliche Grüße

Vodafone GmbH / Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Informationen zu unseren Produkten und Services fuer Privatkunden finden Sie unter www.vodafone.de, fuer
Geschaeftskunden der Immobilienwirtschaft und Mehrfamilienhauseigentuemer unter
www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter www.vodafone.de/pflichtangaben

mailto:koordinationsanfragen@KabelDeutschland.de
mailto:Maximilian.Probierz@Stadt-Bornheim.de
http://www.vodafone.de/
http://www.kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen
http://www.vodafone.de/pflichtangaben




: rhein-sieg-kreis* ö 
Der Landrat 

Rhein-Sieg-Kreis • Der Landrat • Postfach 15 51 • 53705 Siegburg 
An 

Referat Wirtschaftsförderung und 
Strategische Kreisentwicklung 
- Fachbereich 01.3 -
Frau Fischer 
Zimmer: A 12.05 
Telefon: 02241/13-2323 
Telefax: 02241/13-3116 
E-Mail: theresia.fischer@rhein-sieg-kreis.de 

Stadt Bornheim 
7.1-Stadtplanung 
Rathausstraße 2 
53308 Bornheim 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens 
01.06.2018; 61 26 01 - Ro 23 

61 20 01 - 9. Änd. FNP 

Mein Zeichen 
01.3-Fi 

Datum 
10.07.2018 

Parallelverfahren 
• 9. Änderung des Flächennutzungsplans 

in der Ortschaft Roisdorf 
• Bebauungsplan Ro 23 

in der Ortschaft Roisdorf 
Beteiligung gem. § 4 (1) BauGB 
Anlagen: Übersichtskarten Grundwassermessstellen/-brunnen einschließlich Daten­

blätter 

Sehr geehrter Herr Schier, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

es wird wie folgt zu den unter Betreff genannten Bauleitplanverfahren Stellung ge­
nommen: 

Abfall Wirtschaft 
Das Plangebiet der FNP-Änderung und auch des Bebauungsplanes liegen in der Was­
serschutzzone III B des Wasserschutzgebietes Wesseling-Urfeld. 
Der Einbau von Recyclingbaustoffen in den Bereichen dieser Wasserschutzzone ist -
nach vorhergehender Wasserrechtlicher Erlaubnis - nur unter versiegelten Flächen 
zulässig. 
Im Rahmen der Baureifmachung der Grundstücke anfallendes bauschutthaltiges oder 
organoleptisch auffälliges Bodenmaterial (z. B. aus Bodenauffüllungen) ist ordnungs­
gemäß zu entsorgen. 
Die Entsorgungswege des abzufahrenden Bodenaushubs sind vor der Abfuhr dem 
Rhein-Sieg-Kreis, Amt für Umwelt- und Naturschutz - Sachgebiet „Gewerbliche Ab­
fallwirtschaft" - anzuzeigen. Dazu ist die Entsorgungsanlage anzugeben oder die 
Wasserrechtliche Erlaubnis (Anzeige) der Einbaustelle vorzulegen. 

l 
Behindertenparkplätze Dienstgebäude: Mühlenstraße 51 

Sitz der Kreisverwaltung: Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg 

Tel. (022 41) 13-0 
Fax (0 22 41) 13 21 79 

Internet: http://www.rhein-sieg-kreis.de 

Konten der Kreiskasse 
Kreissparkasse Köln IBAN: DE94 3705 0299 0001 0077 15 

SWIFT-BIC: COKSDE33 
Postbank Köln IBAN: DE66 3701 0050 0003 8185 00 

SWIFT-BIC: PBNKDEFF 
Umsatzsteuer-Ident-Nr.: DE123 102 775 | Steuer-Nr.: 220/5769/0451 Parkhaus P 10 Kreishaus 



Immissionsschutz 

Seitens des Amtes für Umwelt- und Naturschutzes wird angeregt das einkragende Be­
triebsgelände der stillgelegten Firma Werres mit in das Plangebiet zu übernehmen, da 
nach vorliegendem Kenntnisstand beabsichtigt ist, dass ehemalige Wirtschaftsgebäude 
(hellgrau) einer WA-verträglichen Nutzung zuzuführen oder abzureißen und Wohnge­
bäude zu errichten. 
Die Weitergabe der vorstehenden privaten Interessen obliegt jedoch in der Entwick­
lung Ihrer Planungshoheit. 
Schmutz-/Niederschlagswasserbeseitigung 
Hinweise: 
Für Versickerungsanlagen bzw. für Einleitungen in Oberflächengewässer sind wasser­
rechtliche Erlaubnisse beim Rhein-Sieg-Kreis, Amt für Umwelt und Naturschutz zu be­
antragen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass in der Planung Flächen für die Versickerung des ge­
ring verschmutzten Niederschlagswasser in geeigneter Art und Weise zu berücksichti­
gen sind. 
Ferner ist mit dem Entsorgungspflichtigen abzuklären, ob die Kapazitäten im beste­
henden Mischsystem eine zusätzliche Einleitung des Niederschlagswassers der Ver­
kehrsflächen zur Verfügung stehen. 
Bodenschutz 

In der Beschreibung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung zum Bebauungs­
plan Ro 23 wird die erhebliche Beeinträchtigung des Naturhaushaltes durch die Ver­
siegelung und Umlagerung von natürlich fruchtbaren Böden und ihrer entsprechenden 
Funktionen genannt. Aufgrund dessen werden in der Beschreibung als erforderliche 
Ausgleichsmaßnahmen Flächenentsiegelungen und Extensivierungen aufgeführt. 
In diesem Zusammenhang wird auf folgendes hingewiesen: 
Im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist gem. § la Abs. 2 und 3 
BauGB auch der Belang Boden in der planerischen Abwägung angemessen zu berück­
sichtigen. 
Die Bodenschutzklausel nach § la Abs. 2 BauGB ist zu beachten. Danach ist zu prü­
fen, ob vor Inanspruchnahme von nicht versiegelten, unbebauten Flächen vorrangig 
eine Wiedernutzung von bereits versiegelten, sanierten, baulich veränderten oder be­
bauten Flächen möglich ist. Die Notwendigkeit der Umnutzung landwirtschaftlich ge­
nutzter Flächen soll begründet werden. 
Die Beeinträchtigung der Bodenfunktionen soll unter Berücksichtigung von Vermei-
dungs-, Minderungs- und Minimierungsmaßnahmen dargestellt werden. Für Aus­
gleichs- und Ersatzmaßnahmen sind für die landwirtschaftliche Nutzung besonders 
geeignete Böden nur im notwendigen Umfang in Anspruch zu nehmen (§ la Abs. 3 
BauGB i. V. m. § 15 Abs. 3 BNatSchG). 
Falls eine Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung quantitativ erfolgt, werden Verfahren 
empfohlen, die sich bislang bereits in der praktischen Anwendung bewährt haben, wie 
z.B. das Verfahren „Bewertung und Ausgleichsverpflichtung für Eingriffe in das Boden­
potential" des Oberbergischen Kreises oder das „Verfahren zur quantifizierenden Be-
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Wertung und Bilanzierung von Eingriffen in Böden / Standorte" des Planungsbüros 
Ginster und Steinheuer, fortentwickelt von Diplom-Geograph Hans-Gerd Steinheuer, 
Stand November 2015. 
Der Rhein-Sieg-Kreis, Amt für Umwelt- und Naturschutz steht für eine fachliche Bera­
tung gerne zur Verfügung. 
Grundwasserschutz 

Gegen die Bauleitplanverfahren bestehen aus wasserrechtlicher Sicht nach derzeiti­
gem Kenntnisstand des Amtes für Umwelt- und Naturschutz keine grundsätzlichen 
Bedenken, wenn die im Folgenden genannten Hinweise beachtet werden: 
Die Rechte der Erlaubnisnehmer für Grundwasserentnahmen für Trinkwasser sowie für 
landwirtschaftliche Beregnung im und am überplanten Gebiet müssen gewährleistet 
bleiben. 
Die im und am überplanten Bereich abgeteuften Brunnen/ Grundwassermessstellen 
(siehe Anlagen") sind ordnungsgemäß zu betreiben oder ordnungsgemäß zurück zu 
bauen. 
Dies gilt insbesondere für den zentral im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Ro 23 
abgeteufte(n)Brunnen/Grundwassermessstelle 7024-042 (siehe Anlagen"). 
Sollte ein Rückbau von Brunnen bzw. Grundwassermessstellen erforderlich werden, so 
hat der Rückbau in Anlehnung an das DVGW-Arbeitsblatt W 135 stattzufinden. 
Mit der Durchführung der Arbeiten (Rückbau) ist ein nach DVGW Arbeitsblatt W 120 
zertifiziertes Brunnenbau- und Bohrunternehmen zu beauftragen. 
Der Beginn und der Abschluss des Rückbaus sind dem Rhein-Sieg-Kreis, Amt für Um­
welt und Naturschutz, unter Benennung des ausführenden Unternehmens und der Be­
schreibung der Maßnahme anzuzeigen. Der Antrag ist beim Rhein-Sieg-Kreis, Amt für 
Umwelt- und Naturschutz zu stellen. 
Grundwasser: 
Eine Entwässerung von Baugruben bedarf einer wasserrechtlichen Erlaubnis. Der An­
trag ist rechtzeitig beim Amt für Umwelt- und Naturschutz, einzureichen. Mit den 
Baumaßnahmen darf erst begonnen werden, wenn den Bauherren die entsprechenden 
wasserrechtlichen Bescheide vorliegen. 
Betriebsstörungen und sonstige Vorkommnisse, die erwarten lassen, dass wasserge­
fährdende Stoffe in das Grundwasser gelangen, sind unverzüglich dem Rhein-Sieg-
Kreis, Amt für Umwelt und Naturschutz anzuzeigen. Außerhalb der Dienstzeiten hat 
dies über die Leitstelle des Rhein-Sieg-Kreises, Telefon 02241/12060 zu erfolgen. Da­
bei sind Art, Umfang, Ort und Zeit des Schadensereignisses möglichst genau anzuge­
ben. 
Trinkwasserschutz / Wasserschutzgebiet 

Das Plangebiet der FNP-Änderung als auch des Bebauungsplanes Ro 23 liegen in der 
Wasserschutzzone III B des Wasserschutzgebietes Wesseling-Urfeld. 
Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass für die Errichtung der Straßen und Wege 
sowie für die Errichtung der Parkplatzanlagen -vor Baubeginn- ein Antrag auf Geneh­
migung nach § 3 Abs. 1 Ziffer 9 und 10 der Wasserschutzgebietsverordnung an den 
Rhein-Sieg-Kreis, Amt für Umwelt- und Naturschutz zu stellen ist. 
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Hinweis: 
Für die Befestigung der Straßen und Wege, sowie für die Parkplatzanlage ist versicke-
rungsfähiges Pflaster (Ökopflaster) nicht zulässig. 
Natur- und Landschaftsschutz 

Mit der Erarbeitung der Umweltberichte im FNP-Änderungsverfahren, ebenso im Be­
bauungsplanverfahren wird empfohlen das ein für den Belang Natur- und Artenschutz 
qualifiziertes Fachbüro beauftragt wird, welches mit der Anwendung der einschlägigen 
Prüf- und Bewertungsverfahren vertraut ist. 
Das Amt für Umwelt- und Naturschutz empfiehlt, die Ergebnisse der u.a. Erhebun­
gen/Prüfungen vor Eintritt in den nächsten Verfahrensschritt mit dem Fachamt 
abzustimmen. 
Erneuerbare Energien 

Den Erfordernissen des Klimaschutzes soll gemäß § 1 a Abs. 5 BauGB sowohl durch 
Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der 
Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. 

Nach Auskunft des Solardachkatasters des Rhein-Sieg-Kreises besitzt das entspre­
chende Bebauungsplangebiet ein solar-energetisches Flächenpotenzial zwischen 1.006 
- 1.021 kWh/m2/a. Daher wird angeregt, den Einsatz erneuerbarer Energien zur de­
zentralen Erzeugung von Wärme und Strom im Baugebiet zu prüfen. Dies betrifft ins­
besondere Photovoltaikanlagen und Blockheizkraftwerke - unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Flächenansprüche - zur energetischen Versorgung des geplanten Quartiers 
in die Prüfung mit einzubeziehen. 
Verkehr und Mobilität 

Aufgrund der Nähe des geplanten Wohngebietes zu den nächstgelegenen Versor­
gungszentren sowie zum Bahnhof Roisdorf und den damit vorhandenen Mobilitätsopti­
onen wird angeregt, das Thema autounabhängige Mobilität noch stärker in die Quar­
tiersentwicklung einzubeziehen. Eine denkbare Maßnahme wären geeignete Fahr­
radabstellanlagen für die Mehrparteienhäuser vorzusehen, um ein ebenerdiges, be­
quemes und sicheres Parken für privat genutzte Fahrräder auch in dieser Wohnform 
zu ermöglichen. Durch ebenerdige Fahrradabstellanlagen können gegenüber dem Ab­
stellen der Räder im Keller entscheidende Hemmnisse bei der Fahrradnutzung vermie­
den werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
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Von: netzbau-anfrage@netcologne.de
An: Probierz, Maximilian
Thema: [netcologne.de #735607] Stadt Bornheim - Bplan Ro 24 in Roisdorf // 9. Änderung des Flächennutz. Stat

Bornheim in Roisdorf
Datum: Mittwoch, 22. August 2018 09:49:59
Anlagen: Roisdorf, Bornheim.pdf

Roisdorf.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Zeit bestehen unsererseits keine Bedenken und aktuelle Planungen bezüglich eines Netzausbaus
in diesem Bereich.

Beachten Sie, dass hiermit keine Leitungsauskunft und somit auch keine Aussage über bestehende
oder geplante Anlagen der NetCologne GmbH erteilt wurde.
Registrieren Sie sich hierzu an unserer Online Planauskunft unter der URL
https://planauskunft.netcologne.de/ und stellen Sie Ihre Anfragen über diese.
Sie erhalten zu jeder Leitungsauskunft eine Schutzanweisung, eine pdf-Datei als Übersicht und
sofern Anlagen der NetCologne vorhanden sind eine dxf-Datei über diese.

Mit freundlichen Grüßen
Gunnar Eschmann
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Von:    Ellenberger, Ludger <Ludger.Ellenberger@polizei.nrw.de>
Gesendet:       Dienstag, 3. Juli 2018 16:42
An:     Probierz, Maximilian
Betreff:        Bebauungsplan Ro 23

Kategorien:     Stellungnahme TÖB

Polizeipräsidium Bonn
Direktion Verkehr / FüSt Bonn,03.07.2018
- Verkehrsplanung -

Bebauungsplan Ro 23 in der Ortschaft Roisdorf
9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bornheim in der Ortschaft Roisdorf

Ihr Schreiben vom 01.06.2018

Sehr geehrter Herr Probierz,

in der Niederschrift „Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung“ wird ausgeführt, dass von der 
Haupterschließung zur Erschließung der südwestlichen Grundstücke eine stichförmige 
Wohnstraße abzweigen wird. Diese Stichstraße soll im Mischungsprinzip geplant werden, um 
sie, wie in der Plandarstellung gekennzeichnet, nach der Fertigstellung als „Verkehrsberuhigter 
Bereich“ ausweisen zu lassen.

Es kommt leider immer wieder vor, dass nach Fertigstellung von Verkehrsflächen festgestellt 
wird, dass Richtlinien, Gesetze und Verwaltungsvorschriften nicht beachtet wurden. Dies ist 
aber Voraussetzung für eine verkehrsrechtliche Anordnung.

Anhand der Größe der Flurstücke ist davon auszugehen, dass eine Länge von 150 m nicht 
überschritten wird. Dies ist eine nutzungsverträgliche Länge, um die nötige Akzeptanz für die 
vorgeschriebene Schrittgeschwindigkeit zu erreichen. Zudem ist eine adäquate Gestaltung des 
Verkehrsraumes wesentlich, um das Geschwindigkeitsniveau auf ein verträgliches Maß für 
Fußgänger und Radfahrer zu senken. Daher sollten die geplanten Ausbuchtungen und 
Baumpflanzungen genutzt werden um die Geschwindigkeit zu dämpfen. Dies wäre u. a. zu 
erreichen, wenn kurze Engstellen einen Begegnungsverkehr unmöglich machen. 

In einem verkehrsberuhigten Bereich gibt es keine Fahrbahn und keinen Gehweg. Daher sollte, 
außer für Parkflächen, kein Pflasterwechsel ausgeführt werden. Die VwV-StVO führt zum 
Verkehrszeichen „Verkehrsberuhigter Bereich“ aus, das er aus einer einheitlichen, für den 
gemischten Verkehr bestimmten, Fläche besteht. Ein verkehrsberuhigter Bereich muss durch 
seine besondere Gestaltung den Eindruck vermitteln, dass die Aufenthaltsfunktion überwiegt 
und der Fahrzeugverkehr eine untergeordnete Bedeutung hat. 

Es wird davon ausgegangen, dass die Koblenzer Straße das erhöhte Verkehrsaufkommen gem. 
Abschätzung aufnehmen kann.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
Ludger Ellenberger
Polizeihauptkommissar
Direktion Verkehr/Führungsstelle
Örtliche VU-Auswertung/Verkehrslenkung
Königswinterer Straße 500 
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 Datum: 4. Juli 2018 
 
 
 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Flächenplannutzungsänderung 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB  
hier: 9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bornheim in der Ortschaft 
Roisdorf 

 
 

Sehr geehrter Herr Probierz, 
 
die 9. Änderung des Flächennutzungsplanes sieht eine großflächige Nutzungsänderung 
des Plangebietes vor. Ein erheblicher Anteil, von etwa zwei Drittel, der derzeit als ge-
mischte Fläche ausgewiesenen wird, soll einer Wohnbaufläche zugeordnet werden. Die-
se Änderung wird mit der Betriebsaufgabe der ansässigen Landwirtschaftsbetriebe er-
möglicht. Ursächlich für die 9. Änderung ist die Aufstellung des Bebauungsplanes Ro 23 
in der Ortschaft Roisdorf, der etwa die Hälfte der geplanten Wohnbaufläche als Wohnge-
biet festlegt. Die andere Hälfte soll mittelfristig auch einer solchen Wohnnutzung zuge-
führt werden, die Ein- und Zweifamilienhäuser vorsieht.  
 
Bauten und Bauvorhaben im Plangebiet der 9. Änderung des Flächennutzungsplanes 
werden derzeit nach §34 BauGB beurteilt. So haben sich im Zuge der Festlegung als 
Mischfläche neben den Landwirtschaftsbetrieben auch Gewerbebetriebe angesiedelt. 
Mitunter solche, die nicht in jedem Fall in einem Wohngebiet zulässig wären. Auch die-
sen Betrieben und Nutzungen muss Rechnung getragen werden und bei einer Entmi-
schung von Flächen eine besondere Beachtung geschenkt werden. Einen solchen Fall 
stellt der Betrieb von Herrn Berrisch dar. Herr Berrisch betreibt eine Kfz-Werkstatt in 2. 
Generation mit Sitz im Fuhrweg 67. Sein Betrieb liegt damit im Änderungsbereich des 
Flächennutzungsplans und soll mittelfristig mit der Aufstellung eines Bebauungsplanes, 
der ein Wohngebiet vorsieht, überplant werden. Damit wäre eine Tätigkeitsausübung sei-
tens Herr Berrisch, trotz Bestandsschutzes, aller Voraussicht nach nur eingeschränkt 
bzw. unter Auflagen möglich. Eine wirtschaftliche Entwicklung oder eine spätere Betrieb-
sübergabe wäre somit ausgeschlossen.  
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Aus diesem Grund plädieren wir dafür, die 9. Änderung des Flächennutzungsplans im 
Ortsteil Roisdorf auf das Plangebiet des Bebauungsplanes Ro 23 zu beschränken.  
Mischflächen weisen grundsätzlich wichtige Funktionen auf. Zum einen bieten sie Raum 
für gewerbliche Nutzungen und vereinen Wohnen und Arbeiten miteinander, sodass kurze 
Wege für Arbeitnehmer, Arbeitgeber und Kunden ermöglicht werden. Zum anderen fungie-
ren sie als sogenannter Puffer zwischen Wohn- und Gewerbegebieten und verhindern 
damit die Zusammenführung unverträglicher Nutzungen. Das ist auch hier der Fall. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
HANDWERKSKAMMER ZU KÖLN 
i. A. 
 
 
(Inga Weitemeyer) 

 





Von: Achim Baumgartner
An: Probierz, Maximilian; LB.Naturschutz@t-online.de
Cc: Franke, Lutz; Holger.Schilling@bezreg-koeln.nrw.de
Thema: 9. Änderung FNP Bornheim
Datum: Dienstag, 26. Juni 2018 16:02:23

Sehr geehrter Herr Probierz,

im Namen des BUND NRW tragen wir in dem Verfahren Anregungen und
Bedenken vor.

Das Plangebiet eignet sich für eine Wohnbebauung zwischen Bahn,
Schnellstraßen und ehemaliger Deponie zumindest aufgrund der relativen
Isolationswirkung zu anderen Wohnbaugebieten nicht, die vorhandenen
Siedlungsansätze sollten auf keinen Fall verstärkt werden! Das Gebiet
eignet sich jedoch aufgrund der Artenschutzkonzepte des Kreises und der
benachbarten ehemaligen Deponiefläche in besonderer Weise für Maßnahmen
der angepassten Landwirtschaft (PIK) und des Biotop- und Artenschutzes
(§ 5 (2) Nr. 10 BauGB). Es liegt im Verbundkorridor der Wechselkröte und
benachbart zur ehemaligen Deponie Hersel, die Brutgebiet zahlreicher
bedrohter Arten wie dem Kiebitz ist. Die Fläche eignet sich außerdem als
Biotop-Trittstein für den Steinkauz, dessen Vorkommen in Euskirchen,
Sechtem und Botzdorf den Sprung über den Rhein zu den Vorkommen im
Siegtal schaffen müssen.

Die geplanten Betriebsaufgaben schafft den notwendigen
Handlungsspielraum, die Artenschutzbelange hier wirksam zu unterstützen,
entsprechend den Vorgaben des Regionalplanes, der hier Landwirtschaft
und keine Siedlungsentwicklung vorsieht.

Ein Sprung der Siedlungsentwicklung über die Bahn gefährdet nicht nur
das Entwicklungspotential im Sinne des Naturschutzes, sondern auch die
Schutzgüter auf der ehemaligen Deponie Hersel (Katzen, Störungen durch
Licht, Fensterschlag u.a.m.).

An die besonderen Schutzkonflikte (und Defizite) beim Rebhuhn im Kontext
der Ortsumgebung L 183n sei hier ausdrücklich erinnert, so dass Bornheim
hier hohe Schutzdefizite verzeichnet.

Von der beantragten Änderung des Regionalplanes raten wir mit Nachdruck ab.

Mit freundlichen Grüßen:

Achim Baumgartner

--
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland LV NRW (BUND) e.V.
Kreisgruppe Rhein-Sieg-Kreis

Dipl.-Ing. Achim Baumgartner (AKNW)
Sprecher der Kreisgruppe
Steinkreuzstraße 10/14
53757 Sankt Augustin
Kreisgruppengeschäftsstelle:
Tel.:  02241-1452000
info@bund-rsk.de

www.bund-rsk.de
www.quarzgrube-brenig.de
www.wildvogelhilfe-rsk.de
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Stadt Bornheim 

Herr Maximilian Probierz 

Postfach 1140 

53308 Bornheim 

 

Datum   

20.06.2018 

AZ.: 61 26 01 – Ro 23, 61 20 01 – 9.Änderung 
Bebauungsplan Ro 23'In der Ortschaft Roisdorf 
9. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bornheim In der Ortschaft Roisdorf 
 

Sehr geehrter Herr Probierz, 

vielen Dank für Ihre Informationen. 

 
Im Planbereich liegen keine Versorgungsanlagen der Unitymedia NRW GmbH. Wir sind grundsätzlich daran 
interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur 
Sicherung der Breitbandversorgung für Ihre Bürger zu leisten.  
 
Ihre Anfrage wurde an die zuständige Fachabteilung weiter geleitet, die sich mit Ihnen zu gegebener Zeit in 
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen. 

 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere oben stehende 
Vorgangsnummer an. 

 

 

Freundliche Grüße 

 

 

Zentrale Planung Unitymedia  
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